
Aufgaben der l{tannschaftsbetreuung
(Der Begriff ,,Betreuer" steht nachfolgend gleichzeitig für ,,Betreuerin")

Die Betreuung der Kinder und Jugendl ichen beinhaltet  nicht nur eine große Verantwortung,
sondern jeder muß sich bewusst machen, dass er auch eine große Vorbi ldfunkt ion in
diesem Amt hat.  Jugendl iche or ient ieren sich sehr stark am Betreuer und nehmen ihn als
Bezugsperson und Vorbi ld.  Für sein verantwortungsvol les Amt muss er Verständnis,
Toleranz, Geduld und eine posit ive Einstel lung zu den Jugendl ichen mitbr ingen.

Bei der Betreuung ergeben sich di f ferenzierte Aufgabenstel lungen die nachstehend einmal
aufgegl iedeft  s ind:

Vor dem Spiet

.  Organisieren der Heim- und Auswäftsspiele (Fahrzeuge, Treffpunkt usw.)

.  Organisieren der Ausrüstung (Spielkleidung, Bäl le,  Getränke, LR-Fahnen usw.)

.  Vol lständige Anwesenheit  prüfen

. Gegner /  Schiedsrichter empfangen und evt l .  Kabine zuweisen

. Spielberichtsbogen ausfül len und an Spielpartner oder SR weiter lei ten

. Kontrolle korrekte Ausrüstung (Trikots in die Hose, saubere Schuhe,
Sch ien bei nsch ützer, Stutzen, Spielfü h rerbi nde,,,Thermoh osen")

.  Wertsachensicherstel len

. Begleichen der SR-Kosten

In der Halbzeit

.  Erfr ischungen reichen (ohne Kohlensäure)

. Evtl. kleinere Verletzungen versorgen

. Beruhigen oder ermuntern der Spieler

Nach dem Spiel

.  Efr ischungen reichen

. Beruhigen oder seel ische Aufr ichtung der Spieler

.  Anhalten zum Duschen und Haare föhnen

. Spielkleidung vol lständig einsammeln

. Wertsachen austeilen

. Kontrol le Umkleideraum wegen vergessener Utensi l ien

. Heimweg organisieren

. Spielber ichtsbogen bzw. Ergebnis an die Jugendlei tung weiter lei ten

Al lgemeine Aufgaben

. Durchführungen von Veranstal tungen (Absprache mit  Jugendlei tung und Trainer)

.  Zu persönl ichen Gesprächen nach dem Training berei t  sein und evt l .  Fehlverhalten
bewusst machen und korr igieren, Besprechung von Problemen, Aufzeigen von
Lösungsmögl ichkeiten, keine unsachl iche destrukt ive Kri t ik

.  Kontaktaufnahme zu den Eltern, Kenntnisse des sozialen Hintergrundes

. Vorberei ten der Passangelegenheiten

. Werbung neuer Spieler

.  Tei lnahme an Aus- und Fortbi ldungsmaßnahmen

Gradmesser einer Betreuertät igkeit  ist  nicht der Tabel lenstand, sondern vielmehr
die Freude und Begeisterung mit  denen die Jugendl ichen am Vereinsleben tei lnehmen,
wozu natür l ich auch das Training und die Spiele zählen.
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